
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Jlluſtr. Honntagsbiatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

örden.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Der Kaiſer wohnte am Dienstag

trotz der Anſtrengungen, die die bevorſtehenden
Tage für ihn bedeuten, einer großen Uebung auf
dem Truppenübungsplatz Döberitz bei. Schon
morgens Uhr hatte der Kaiſer zu dieſem Zweck
ſeine Nachtruhe beendet. Der Kaiſer hielt nach
Schluß der Uebung Kritik ab und begab ſich dann
im Automobil nach Berlin, wo im Schloß Früh-
ſtückstafel ſtattfand. Dazu waren geladen Bot
ſchafter Fürſt Lichnowsky und Staatsſekretär
von Jagow.

Der Willkomm der Reichsregierung. Zur
heutigen Ankunft des engliſchen Königs und eumber
ländiſchen Herzogspagares ſchreibt die halbamtliche
„Nordd. Allg. Ztg.“: „Nächſt den hohen Eltern des
Bräutigams begrüßen wir mit beſonderer Freude
das engliſche Königspaar und den Kaiſer von Ruß-
land. Gilt ihre Anweſenheit auch nur einem Fa
milienfeſte,

Der König von Sachſen iſt vom Kaiſer von
Rußland zum Chef des 4. Koporsky Infanterie Re
giments ernannt worden.

Der König von Sachſen nahm am Montag
früh bei Helgoland die Parade über die geſamte
Hochſeeflotte ab. Der König befand ſich auf dem
Flagaſchiff „Kaiſer“

Der Kaiſer von Rußland vollendete am
Montag ſein 45. Lebensjahr. Aus dieſem Anlaß
fand beim Kaiſer im Neuen Palais bei Potsdam
eine Frühſtückstafel ſtatt, bei der der Kaiſer das
Hoch auf den Zaren ausbrachte.

Der Bundesratsbeſchluß über die braun-
ſchweigiſche Thronfrage wurde ſchon für den mor

Familien Roman von Ludwig Butzer.
Nachdruck verboten.

Jn dieſem Augenblicke trat der Adjutant ein.
Nach der gegenſeitigen ſtummen Verneigung ſtellte
der General den Ankommenden vor und fragte
dann „Was haben Sie für Nachrichten, Herr Ad
jutant?“

„Das Bataillon Berger wurde heute in Ba
zeilles und im Park von Monvillers faſt vollſtän
dig aufgetrieben, Herr General“, begann der Adju
tant. „Es war bereits gegen Mittag auf eine kriegs
ſtarke Kompagnie zuſammengeſchmolzen. Major
Berger hat gegen ein Uhr auf der Höhe, nächſt Ba
zeilles, eine Mitrailleuſen-Batterie weggenommen,
wurde aber dann von einer großen feindlichen Ueber
macht hart bedrängt. Ueber eine Stunde hat er
derſelben Stand gehalten, bis endlich Verſtärkung
eintraf. Von da an fehlen alle beſtimmten Nach
richten über das Bataillon. Der kleine Reſt des
ſelben ſoll ſich, der Fahne verluſtig, einem Regi
mente angeſchloſſen haben. Hauptmann Schwarz
wild iſt bei La Monzelle gefallen; Major Berger
und Leutnant Schütz werden bis zur Stunde
vermißt.“

„Bermißt?“ fragte der General im Tone höchſten
Befremdens. „Ein Bataillons Kommandant ver
mißt? Der deutſche Soldat läßt ſeine verwundeten
und gefallenen Offiziere nicht auf dem Schlachtfelde
zurück. Da müßten ganz ſeltſame Umſtände

Er brach plötzlich ab und eilte erſchrocken auf

30

Spignagefall in Thorn i

gigen Donnerstag in unterrichteten Kreiſen erwartet.
Der preußiſche Antrag auf Ernennung des Prinzen
Ernſt Auguſt zum Herzog von Braunſchweig hat
bereits die Zuſtimmung der zuſtändigen Bundes
rats ausſchüſſe gefunden, und es iſt wahrſcheinlich,
daß die Tochter unſeres Kaiſerpares an ihrem Ver
mählungstage Frau Herzogin von Braunſchweig
wird.

Fortgeſetzte Spionage in Thorn. Jn Thorn,
der ſtärkſten Feſtung der deutſchen Oſtgrenze, wurde
unter dem Verdacht des Landesverrats zugunſten
Rußlands der Unteroffizier Tietz vom Jnfanterie
Regiment 21 in das Militärgefängnis eingeliefert.
Dietz war eine Zeitlang auf dem Bureau des
Garniſonlazaretts beſchäftigt. Da er ſeine Ver
haftung befürchtete, entfloh er vor einigen Monaten
über die ruſſtſche Grenze. Er wurde aber von den
ruſſiſchen Behörden über die oberſchleſiſche Grenze
wieder abgeſchoben und von Breslau nach Thorn
gebracht. Der Fall iſt um ſo beunruhigender, als
er innerhalb von anderthalb Jahren der vierte

Ueber Luxus an Militärgeri
der „Frankſ. Zig. zugegangene Zuſ
ſo heißt es darin, viel mehr Oberkriegsgerichte als
erforderlich ſind. Jedes von den 25 Armeekorps
hat ein Oberkriegsgericht mit dem kommandierenden
General als Gerichtsherrn an der Spitze. Außer
dem beſtehen noch ein Oberkriegsgericht beim Gou
verneur von Berlin und zwei bei der Marine.
Die Kriminalität im Heere iſt aber viel zu ſchwach,
um 28 Oberkriegsgerichte zu beſchäftigen. Die Räte
klagen ſelbſt darüber, daß ſie ungenügend beſchäftigt
ſind. Bei der regelmäßigen Zuſammenſetzung ſind
an jedem Oberkriegsgericht drei Räte angeſtellt und
zwar zwei Oberkriegsgerichtsräte und ein Kriegs
gerichtsrat. Das Berufseinkommen des einzelnen
dürfte, wenn man die Wohnungsgelder hinzurechnet,
im Durchſchnitt mindeſtens 7500 Mark jährlich be
tragen. Neben den Richtern arbeiten an jedem
Oberkriegsgericht noch 1 Gerichtsdiener, eventuell
auch noch 1 Gerichtsſ Nach einer bei

n des Adjutanten
leichenblaß geworden war und wankte. Hartfeld
blickte verſtört auf den Ueberbringer der Hiobspoſt.

„Wollen gnädiges Fräulein nicht auf dieſem
Koffer Platz nehmen fragte der General teilnahms
voll. „Sie ſind jedenfalls von der Reiſe und Jhren
Berufsſtrapazen angegriffen. Ein Trunk Wein,
wenn Sie wünſchen, mit Waſſer vermiſcht, dürfte
Sie vielleicht etwas erfriſchen. Bitte, trinken Sie,
gnädiges Fräulein

Jrma nippte von dem dargereichten Becher und
dankte mit ſchwacher Stimme. Die Einladung zum
Sitzen lehnte ſie höflich ab.

„Mir erſchien die Meldung, daß die beiden
Offiziere vermißt ſein ſollen, anfangs ſehr unglaub
würdig, Herr General“, fuhr der Adjutant fort;
aber es ſcheint ſich ſo zu verhalten. Jch habe vor
hin mehrere verwundete Offiziere des Jäger Batail
lons perſönlich geſprochen. Es wurden umfaſſende
Recherchen über den Verbleib des Bataillons ge
pflogen man konnte aber nichts Beſtimmtes er
fahren. Keiner der Offiziere hatte die Vermißten
fallen ſehen.

Der Bajonettkampf tobte in dem von der Gi
vonne durchſchnittenen bewaldeten Tale zwiſchen
dem Park von Monvillers und La Monzelle und
auf beiden Seiten wurde mit großer Erbitterung
gekämpft; jeder hatte mit ſeiner eigenen Aufgabe
zu tun. Nachdem eine Gefangennahme deutſcher
Truppen bei Bazeilles und den weiter nördlich ge
legenen Höhen nicht ſtattgefunden hat, dürften die
beiden Offiziere verwundet oder tot in dem bezeich

läufigen Schätzung beläuft ſich der etatmäßige Auf
wand für die Oberkriegsgerichte im Reich, abgeſehen
von den Penſionen, auf jährlich 600000 Mark. Das
Heer braucht aber ſicherlich nicht mehr als 10 Ober
kriegsgerichte. Vielleicht genügte es ſogar, wenn
bei jeder Armeeinſpektion ein ſolches errichtet würde.
Dann würde man mit 6 Oberkriegsgerichten aus
kommen. Auf dieſe Weiſe könnten 400 000 Mark
jährlich geſpart werden. Die Heeresverwaltung
wird bei der fortgeſetzten Beratung der Wehrvor
lagen zweifellos auf dieſe Behauptung hingewieſen
werden und zu ihnen Stellung nehmen.

Die Auswanderung aus Deutſchland nimmt
erfreulicherweiſe immer mehr ab. Jm Jahre 1912
wanderten nur 18545 Perſonen aus gegen 22690
im Jahre 1911 und 25631 im Jahre 1910. Die
niedrigſte Zahl hatte bisher das Jahr 1908 mit
19883, die höchſte Zahl das Jahr 1881 mit 220902
gehabt. Der Hauptſtrom der Auswanderer ergießt
ſich noch immer nach den Ver. Staaten, doch hat
die Auswanderung dorthin in den letzten Jahren

Gegen die Einwanderung fremder Land
arbeiter. Die Landwirtſchaftskammer in Preußen
beabſichtigt im Verein mit der Handels und Ge
werbekammer der Provinz Pommern eine Anzahl
gemeinnütziger kommunaler Arbeitsnachweiſe ein
zurichten, um die ge werbsmäßige Stellenvermitt
lung zu bekämpfen und um die Verhältniſſe auf
dem ländlichen Arbeitsmarkte in günſtiger Weiſe
beeinfluſſen zu können. Der Sinn dieſer beabſich
tigten Maßnahme kann nur der ſein, dem Heer
der Arbeitsloſen mehr Gelegenheit zu geben, ſich in
ländlichen Betrieben beſchäſtigen zu können, um ſo
gleichzeitig den Zuſtrom der fremden, meiſt ſlawiſchen
Landarbeiter einzudämmen.

Schweden. Der Reichstag hat die zum Bau
eines neuen großen Panzerſchiffes geforderten Geld
mittel abgelehnt. Bekanntlich hat das ſchwediſche
Volk vor einem halben Jahre der Regierung die

neten Gelände liegen. Der Reſt des Bataillons
muß ſich einem Truppenkörper angeſchloſſen haben,
der zu ſeinem Korpsbereich gehört. Wie Herr Ge
neral wiſſen, kamen nach dem Eingreifen der ſäch
ſiſchen Regimenter die einzelnen Truppenverbände
im Verlaufe des Nachmittags ſtark durcheinander“.

Eine längere Pauſe trat ein. Die Blicke der
beiden Geſchwiſter hingen mit ängſtlicherspannung
auf dem ernſten Geſichte des Generals

„Ein Auſſuchen der beiden Vermißten iſt zur
Nachtzeit wohl ſehr ſchwierig“, begann der General;
„aber der Verſuch muß gemacht werden. Herr Ad
judant, ordnen Sie hierwegen ſogleich das Not
wendige an. Das ganze Gelände zwiſchen Bazeilles
und La Monzelle muß abgeſucht werderr. Re
quirieren Sie vom Verbandplatz eine Anzahl
Krankenträger, die natürlich mit Laternen ausge
rüſtet ſein müſſen, da die Nacht ziemlich finſter iſt.“

„Jch übernehme die Führung der Krankenträger,
Herr General“, ſagte Hartfeld, als der Adjudant
ſich entfernt hatte, „und werde nicht raſten, bis wir
die Vermißten gefunden haben.“

„Ja, tun Sie das, Herr Leutnant,“ erwiderte
der General. „Unter den Krankenträgern befindet
ſich vielleicht keiner, der die beiden Vermißten per
ſönlich kennt.“

Nach einigen Augenblicken fuhr er mit ange
griffener Stimme weiter „Jch habe mit dem Herrn
Major ſeit ſiebzehn Jahren auf die Nachricht ge
wartet, die ich Jhnen ſoeben vorgeleſen, und bin
wohl der Einzige auf der Welt, der ſein trauriges



Mittel zu einem modernen Kriegsſchiff geſchenkt,
wonach der Wunſch laut wurde, daß der Staat
ein zweites derartiges Schiff bauen möchte.)

Frankreich. Der Heeresausſchuß der Kammer
hat die Vorlage über die Forderung von 420 Mill.
für die nationale Verteidigung angenommen.
Bei der Debatte wurde u. a. die Feſtſtellung ge
macht, daß das Jahresbedürfnis für Marokko allein
auf 150 Millionen zu beziffern ſei.

Das neue franzöſiſche Luftſchifffahrts-Geſetz,
das im Wortlaut jetzt bekannt geworden iſt, intereſ
ſiert uns Deutſche beſonders wegen der das Aus
land betreffenden Beſtimmungen Das Geſetz, über
deſſen Ausnahme durch die Kammer kein Zweifel
beſtehen kann, verbietet Luftſchiffen im Beſitz fremder
Staaten den Verkehr über dem Gebiete Frankreichs
und ſeiner Kolonien. Das gilt alſo den fremden
Staats oder Militär-Luftſchiffen, Für die Re
gelung des Verkehrs von privaten Luftſchiffen des
Auslands werden beſondere Beſtimmungen erlaſſen.

Die bulgariſchen Verluſte in dem jetzigen
Balkankriege belaufen ſich einer Londoner Meldung
zufolge auf 89900 Tote und Verwundete Von
Mannſchaften fielen 26000 Mann, verwundet
wurden 60000, von Offizieren 3000 bezw. 900.
Dazu kommen noch die erheblichen Verluſte durch
Unfälle, wie erſt wieder infolge eines Eiſenbahn
unglücks 150 bulgariſche Soldaten getötet und 200
verwundet wurden. Das ſind außerordentlich hohe
Zahlen. Jm Kriege 1870/71 gegen Frankreich be
trug Deutſchlands Verluſt an Toten 28278, da
runter 1881 Offiziere und an Verwundeten 88543,
darunter 4239 Offitziere; außerdem erlagen 14 904
Kriegsteilnehmer Krankheiten der deutſche Geſammt
verluſt bezifferte ſich danach alſo auf 131 725 und
war damit noch nicht um 42000 ſtärker als jetzt
der bulgariſche.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſi

denten in Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die im
Monat April 1913 in den Marktorten des diesſeitigen Ver
waltungsbezirks beſtandenen DurchſchnittsMarktpreiſe des Ge
treides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen der Rauch
fourage betrugen dieſelben jn Torgau für Weizen Mk.
Roggen Mk. Gerſte Mk. Hafer Mk. Richt
ſtroh 3,90 Mk. Krummſtroh 8,20 Mk., Heu 7,50 Mk. pro
100 Kilogramm; ferner in Herzberg: für Kartoffeln 6,00 Mk.
pro 100 Kilogramm, Rindfleiſch von der Keule 2,00 Mk. do.
Bauchfleiſch I Mk. Schwei i I 80 Mk. Kalbflei

T 786 Mk. pro Pfg pro Stück.
Staatlichorganiſierte Jugendpflege-

Der preußiſche Miniſter der geiſtlichen und Unter
richtsangelegenheiten der ſich die Förderung der Ju
gendpflege beſonders angelegen ſein läßt, hat mit
Wirkung vom 1. April 1913 mit der Frankfurter
Allgemeinen VerſicherungsAktien Geſellſchaft in
Frankfurt a. M. und dem Allgemeinen Deutſchen
Verſicherungs Verein a. G. in Stuttgart Verſiche
rungsverträge für Unfall- und Haftpflichtverſiche
rung geſchloſſen. Die Verträge haben zum Gegen
ſtand a) die Haftpflichtverſicherung der Leiter (Leiter
innen), b) die Unfallverſicherung der Leiter (Leiter
innen), die Unfallverſicherung der Jugendlichen
der ſtattlich organiſierten Jugendvereinigungen. Auf
Grund der beiden erſtgenannten Verträge ſind ſämt
liche Jugendleiter (Jugendleiterinnen) der den ſtaat
lichen Organiſationen angegliederten Jugendvereini
gungen Preußens verſichert. Die Koſten der Ver
ſicherung übernimmt der Staat. Das letztgenannte

„Jch weiß, daß ich den treueſten Freund meines
verſtorbenen Vaters ſuche, Herr General.“

„Nein, Sie ſuchen ihren Vater ſelbſt!“
„Herr General. rief Hartfeld erblaſſend,

während Jrma einen leichten Schrei ausſtieß und
dann laut aufſchluchzend in die Arme ihres
Bruders ſank.

„Jch war ſo lange der Vertraute des Unglücks
Jhres Vaters,“ fuhr der General fort, indem er
ſeine Hand auf die Schulter Hartfelds legte, „und
wollte nun auch in ſeinem Glücke teilnehmen, wenn
er zum erſtenmal ſeine Kinder umarmen darf.
Das ſcheint mir nicht vergönnt zu ſein. Jch kann
den Gedanken nicht faſſen, daß ihn das Schickſal
unmittelbar vor dem lang erſehnten Augenblick hin
weggerafft haben ſoll.“

Hartfelds Bruſt wogte heftig; es war, als ob
er nach Atem ringe. „Major Berger iſt unſer
BVater, Jrmal“ kam es überquellend von ſeinen
Lippen. „Und er liegt wahrſcheinlich ſchwer ver
wundet auf dem Schlachtfelde, wir müſſen ihn
finden, ihn retten, ihn und Schütz es darf nicht
ſein, daß er ſtirbt!“
„Ja, eilen wir, Georg eilen wir!“ rief Jrma
in fieberhafter Erregung. „Der arme unglückliche
Vater Vater! Träumt's mir denn nicht Komm',
Georg, wir müſſen ihn retten wir müſſen auch
o, Gott, hab' Erbarmen! Es wäre ja entſetzlich!“

Stumm und bewegt reichte der General Jrma
und ihrem Bruder die Hand und einige Augen

blicke ſpäter befanden ſich die Geſchwiſter im Freien.

Abkommen iſt ein Vergünſtigungsvertrag, auf Grund
deſſen zugunſten der Mitglieder der Jugendvereini
gungen, die der ſtaatlichen Organiſation angeglie
dert ſind, Verſicherung für Unfälle, die dieſe bei
Ausübung der Vereinstätigkeit erleiden, zu günſtigen
Bedingungen und außerordentlich mäßigen Prä
mien genommen werden kann.

Lindwerder, 15. Mai. Am vergangenen Diens
tag verunglückte der Landwirtsſohn Richard Rüh
licke von hier dadurch, daß er durch plötzliches An
ziehen der Pferde unter den Wagen fiel, wobei ihm
dieſer über die Beine ging. Der ſofort herbeige-

rufene Arzt konnte glücklicherweiſe nur leichtere Ver
letzungen feſtſtellen.

Battin. Von ruchloſer Hand wurden Sonn
abend kurz vor 12 Uhr nachts die beiden Scheunen
der Landwirte Reinhold Röder und Richard Leh
mann in Brand geſetzt. Beide Gebäude waren
maſſiv und brannten bis auf die Umfaſſungen nieder.
Leider trieb der Wind die Flammen den Gehöften
zu, ſodaß ſich Löſchhilfe auf den Höfen kaum zu
halten vermochte. Jnfolgedeſſen brannten noch die
in den Jahren 1893 und 1909 maſſiv erbauten großen
Stallgebäude des Röder nieder. Bei Lehmann ver
breitete ſich das Feuer auf Taubenhaus und Schup
pen. Eine Anzahl land wirtſchaftlicher Maſchinen
und Geräte ftel dem Feuer zum Opfer. Der Schaden
an Gebäuden und Mobilien beträgt mindeſtens
15000 M. Er wird von der Landſozietät getragen.

Herzberg, 17. Mai. Die Wahlmännerwahlen
im Kreiſe Schweinitz haben folgendes Ergebnis ge
habt: Es ſind gewählt 122 konſervative und 12 libe
rale Wahlmänner; 2 unbeſtimmt. 3 Bezirke ſtehen
noch aus. Ueber das Reſultat im Kreiſe Witten
berg konnte Definitives bisher nicht ermittelt werden,
doch ſteht die Wiederwahl der bewährten Landtags

abgeordneten außer allen Zweifel. Jn Witten
bergStadt wurden 18 konſervative, 54 liberale, 6
nationalliberale und 3 ſozialdemokratiſche Wahl
männer gewählt.

Göhlsdorf. Jn der vergangenenen Woche kam
ein Berliner Geſchäftsauto durch Göhlsdorf und be
obachtete auf einem Bauernhofe, daß ein großer
Holzhaufen brannte und kein Menſch in der Nähe
war. Der Chauffeur fragte nach dem Ortsvorſteher.
Dieſer alarmierte die Ortsfeuerwehr. Leider war
zu dieſer Zeit kein Geſpann zu haben. Kurz ent
ſchloſſen hing der Chauffeur die Ortsſpritze an das
Automobil und fuhr damit zur Brandſtätte, wo

Falkenberg, 19. Mai. Bei Sarxdorf
am vorigen Mittwoch der Ballon „Harburg III“,
der in Bitterfeld zu einer Hochfahrt aufgeſtiegen war.
Es war beabſichtigt, in größeren Höhen meteorolo
giſche Beobachtungen und Meſſungen der Sonnen-
ſtrahlung auszuführen.
hob ſich zunächſt der Ballon bis 7000 Meter. Hier
wurden 30 Grad Celſtus Kälte angetroffen. Nach
einigem Verweilen in dieſerHöhe erfolgte dann der
letzte Aufſtieg bis 9500 Meter, wo eine Temperatur
von 51 Grad Celſtus unter Null herrſchte. Es ge
lang, den Ballon 2 Stunde zur Durchführung
der geplanten Verſuche in 7000 9500 m. Höhe zu
halten. Faſt 31 Stunden mußte bei künſtlicher
Atmung beobachtet werden. Die Fahrtrichtung
wechſelte vielfach mit der erreichten Höhe. So führte
die Fahrt zunächſt nahezu nach Cöthen, trieb dann
dem Petersberg zu, wandte nach Deſſau ab und
verfolgte dann den Lauf der Elbe und Schwarzen
Elſter. Ueber Ruhland wurde die Maximalhöhe

Sie eilten die dunkle Dorfſtraße dahin und be
ſprachen, während ſie bald Einzelnen, bald Gruppen
von Gefallenen ausweichen mußten, aufgeregt und
leiſe das ſoeben Vernommene. Die Angſt um den
Vater und den teuren Freund beflägelte ihre Schritte
und nach kurzer Zeit erreichten ſie den Verbandplatz.
Jm Hofe des Bauerngutes wurden bereits die zum
Aufſuchen der Vermißten beſtimmten Träger ge
ordnet, deren Führung Hartfeld übernahm. Jrma
eilte in eines der Gebäude, um bei ihrer Vorge
ſetzten Urlaub zu erbitten. Bald darauf kam ſie
mit Verbandſtoffen und einem umhängbaren Fäß-
chen wieder zurück, das ſie an einem Brunnen mit
Waſſer füllte.

„Soll ich nicht auch eine Flaſche Wein mitneh
men, Jrma?“ fragte Hartfeld.

„Ja, das wird gut ſein für Dich ſelbſt“, er
widerte dieſe mit gedrückter Stimme. Schwer Ver
wundete und Sterbende verlangen nur Waſſer

Gleich darauf ſetzte ſich die mit Tragbahren
und Laternen ausgerüſtete Hilfskolonne in Be
wegung. Hartfeld und Jrma eilten ſo ſchnell vor
aus, daß die Leute nur ſchwer zu folgen vermochten
Vor ihren Augen loderten der Feuerherd des bren
nenden Bazeilles, deſſen mächtige Flammen die
Gegend im weiten Umkreiſe beleuchteten. Hoch über
dem Flammenmeer zogen dichtgeballte, purpurge
färbte Wolken dahin, hinter denen die ſchmale
Mondſichel über den öſtlichen Höhen ſich dann und
wann verbarg. Die Böſchungen auf den beiden
Seiten der Straße waren bedeckt von Toten

ſich inzwiſchen der Brand auf Stall und Scheune ährige Arbeiter Körner d
landete

Jn dreiſtündiger Fahrt er

erreicht. Die Landung erfolgte glatt nach 9ſtündiger
Fahrt bei Sarxdorf.

Großthiemig, 20. Mai. Bei dem in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag hier auftretenden
Gewitter ſchlug der Blitz beim Gutsbeſitzer Rein
hold Naumann im Schraden durch die Scheibe des
halbgeöffneten Stallfenſters ein und tötete zwei Kühe,
ohne ſonſtigen Materialſchaden anzurichten. Den
Geſchädigten trifft dadurch ein großer Verluſt, weil
die erſchlagenen Kühe hochtragend waren und in
der Feuerverſicherung mit nur 150 M. das Stück
verſichert waren.

Hchönborn i. Sa. Am Freitag ging der Guts
beſitzer Weiſe mit ſeinen beiden Knaben nach ſeinem
Waldgrundſtücke, um einige abgeſtandene Kiefern
von nur geringer Stärke zu fällen. Eben ſollte das
Tagewerk vollendet werden, als der 9 jährige Willy
vom Gipfel eines niedergehenden Baumes an der
Stirn getroffen wurde. Er ſtürzte rückwärts zu
Boden und ſchlug mit dem Hinterkopfe auf einen
ſpitzen Baumſtumpf. An den Folgen eines Schädel-
bruches iſt das Kind nach wenigen Stunden ge
ſtorben

Kirchhain, 17. Mai Von einer defekten Schaukel
abgeſtürzt iſt die 12 jährige Ella Geiſtmeyer. Sie
erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung.

Delihſch, 20. Mai. Nach dem Genuſſe unreifer
Stachelbeeren erkrankten der jährige Sohn und
die jährige Tochter des Mühlenbeſitzers Richter in
Peterwitz. Der Junge war nicht mehr zu retten
Er verſtarb nach kurzer Zeit, während das Mäd
chen ſchwerkrank darniederliegt.

Zerbſt, 19. Mai. (Giftmord.) Jn Leitzkau iſt
geſtern eine Verhaftung wegen Giftmordverdachts
vorgenommen worden. Vor drei Jahren war der
Gutsbeſitzer Hoyer unter verdächtigen Erſcheinungen
geſtorben. Bei der Obduktion der Leiche wurde
Strychninvergiftung feſtgeſtellt. Frau Hoyer wurde
in Unterſuchungshaft genommen, in der ſie drei
viertel Jahr blieb. Sie mußte ſchließlich aus Mangel
an Beweiſen freigelaſſen werden. Jetzt hat ſich ein
neuer Zeuge, ein Reiſender gemeldet, der an die
Frau Strychninweizen zum Vergiften der Mäuſe
verkauft hat. Er hatte bei dieſer Gelegenheit zu der
Frau die unvorſichtige Aeußerung getan, daß fünf
zehn in Schnaps aufgeweichte Weizenkörner einen
Menſchen töten könnten. Frau Hoyer iſt jetzt wieder
verhaftet worden.

Merſeburg. 20. Mai. Jn der hieſigen Bunt-
papierfabrik von S. Heilmann e der 15

er, e
e die irre zu

demſelben Augenblick kam der Fahrſtuhl hernieder,
traf den K. auf den Kopf und warf ihn in den
Schacht hinab, wo er mit ſchwerem Schädelbruch
und inneren Verletzungen liegen blieb. Der junge
Menſch ſtarb bald darauf.

Vermiſchte Nachrichten.
Ein Buchdruckertechnikum. Der Kreis Bayern

des Deutſchen Buchdruckervereins beſchloß bei ſeiner
letzten Ulmer Tagung, in München ein Technikum
für Buchdrucker zu errichten. Das bereits zu dieſem
Zweck beſtellte Kuratorium ſoll durch Zuwahl ver
vollſtändigt und zu den bereits vorhandenen Mitteln
ſollen durch Propaganda im Reich neue beſchafft
werden. Die bayeriſche Regierung dürfte dann, bei
ausreichenden Mitteln, den Plan genehmigen.

Acht Mann verſchwunden. Die Einfährigen
Veck, Homack, Wilke, Stein, Träumer und die See
ſoldaten Prespe, Lämmer und Schirmer fuhren

Wohin auch immer der Blick der Eilenden ſich
wandte, tal hinab überall hoben ſich die dunkeln
Körper gefallener Soldaten und Pferde von den
kahlen Stoppelfeldern und zerſtampften Wieſen

flächen ab, über die der Feuerſchein des brennenden
Dorfes ausgebreitet lag.

Jrma blieb anfangs wiederholt ſtehen und klam
merte ſich furchtſam an den Arm ihres Bruders
Die Trugbilder der Nacht nahmen ihre Sinne ge
fangen und alles Regensloſe gewann in ihren Augen
Leben: Hier lag, den Chaſſepotkolben an der Wange,
ein franzöſiſcher Soldat, der über die Böſchung zielte
und ſich bewegte, und dort, zur Rechten, ließ eine
Plänklerkette ſich raſch und ſchußbereit zur Erde
nieder, hier wälzte ſich ein Pferd, das auf dem Ab
hang lag; dort kamen wieder, aufgehäuft und oft
die Straße ſperrend, Tote über Tote, die auf der
Erde noch zu kämpfen ſchienen. Nach längerer
Wanderung aber gewöhnte ſich das Auge Jrmas
an das ſchaurige Totenfeld. Wie von einem Traume
befangen, ſchritt ſie an der Seite ihres Bruders da
hin und Mitleid und Entſetzen betäubten die Angſt
um den Vater und den Geliebten.

„Wir müſſen nun über dieſe Höhe, Jrma,“ be
gann Hartfeld nach langem Schweigen. „Durch
Bazeilles können wir nicht, und der Park von Mon
villers muß da drüben liegen. Dort beginnen wir
das Suchen.“

Fortſetzung folgt.



Sonntag nachmittag 2 Uhr mit einem Segelboote
von Bellevue in Kiel aus zur Föhrde hinaus und
ſind bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. Der Kreuzer
„München“ ſowie Beiboote vom „Pelikan“ und
Torpedoboote ſind ausgeſandt worden, um nach
ihnen zu ſuchen.

Ein Freiballon im Schneeſturnr. Am Sonn
tag morgen geriet ein Ballon in der Nähe der Kalk
alpen in einen Schneeſturm. Mangels Auftrieb
kam er auf dem Bergkamm zu Boden, wobei die
Netzſtricke riſſen. Die Gondel blieb ſtehen. Der ent
laſtete Ballon verſchwand in den Wolken. Die un
verſehrt gebliebenen Jnſaſſen trafen nach längerem
Marſch auf dem 1700 Meter hoch gelegenen Wendel
ſteinhaus ein.

33 Kinder. Jm Oſtſeebad Ahlbeck lebt ein
ehrſamer Schneidermeiſter namens Eglinski, den
in zweiter Ehe unlängſt ein „gütiges“ Schickſal mit
dem 33. Sprößling bedachte. Die ſeltſame Mär
drang auch an das Ohr des Kaiſers, der dieſen
„Mehrer“ des Reichs zu ſich befahl und ihn mit
einem Geldgeſchenk und dem Verſprechen, ſich ſeiner
„weiter erinnern“ zu wollen, entließ Soweit ging
das gut und nett. Aber der „hinkende Bote“ in
Geſtalt verſchiedener Gläubiger, die von dem Ge
ſchen des Kaiſers vernommen hatten, kam bald
nach. Und nun bittet das „tapfere Schneiderlein“
ſeine ungeſtümen Dränger öffentlich um ein Weil-
chen. Geduld; denn die 14 „Kleinen“, die noch zu
Hauſe ſind, hatten die drei Goldfüchſe aus des
Kaiſers Schatulle bald „klein“ gekriegt.

Aene Opfer franzöſtſcher Werber. Nicht nur
der Fall Trömel beweiſt, daß die Werber für die
franzöſiſche Fremdenlegion emſig bei der Arbeit
ſind. Jn dem rheinpfälziſchen Dorfe Otterberg haben
die Eltern eines ſpurlos verſchwundenen Bauern
burſchen jetzt Nachricht von dieſen aus Nancy er
halten, daß er ſich in Gemeinſchaft mit ſieben anderen
rheinpfälziſchen Burſchen auf dem Wege nach Afrika
befinde Sie ſeien franzöſiſchen Werbern in die
Hände gefallen und hätten ſich dieſen verkauft.

Durch eine Wette in den Tod. Der Tiſchler
Jgnatz Czaſter in Culm (Weſtpreußen) war um
zehn Mark eine Wette eingegangen, wobei er ſich
anheiſchig machte, in einem Zuge einen Liter Kognak
auszutrinken und dann, ohne zu ſchwanken, nach
Hauſe zu gehen. Er führte das „Heldenſtückchen“
auch aus und trank ſogar auf dem Heimwege noch
zwei Glas Bier. Bald darauf erkrankte er aber
ſehr ſchwer und ſtarb nach wenigen Stunden Der
n h lrnnige Atrrtertaße eine Frau und zwei kleine

nder.

der Dachdeckermeiſter Kluge 9 Meter tief herab und
erlitt ſchwere Verletzungen. An den Folgen dieſer
Verletzungen iſt der Mann geſtorben. Der Ge
richtsſekretär a. D. Anſchütz in Camburg, Veteran
von 1870771, hantierte mit einem Teſching. Die
Kugel ging los und traf ihn in die Schläfe. Jn
der Klinik in Jena ſtarb er bei der Entfernung der
Kugel. Auf einem Neubau in Kleinreinsdorf bei
Teichwolframsdorf ſtürzte eine Wand aufgeſtellter
Ziegel ein, wobei ein Arbeiter erſchlagen und ein
anderer ſchwer verletzt wurde Jn Oberoppurg
bei Pößneck ſtürzte der 60 jährige Landwirt Richard
Jahn infolge Scheuens der Pferde ſo unglücklich
vom Wagen, daß er das Genick brach. Jahn war
ſofort tot. Am Donnerstag vormittag ſtürzte der
etwa 60 Jahre alte Zimmer nann Hermann Hegner
in der Leontinenſtraße zu Gera, wo er mit Dach
arbeiten beſchäftigt war, von einem Dache ab und
war ſofort tot.

Aus aller Welt.
Bornſtedt, 19. Mai. (Blutvergiftung.) Auf

der hieſigen Domäne ſtarb plötzlich an Blutvergif
tung eine polniſche Arbeiterin. Jm Geſicht hatte
ſich ein Hitzpickel, ein ſogen. Blükchen, gebildet, das
ſie aufgekratzt hatte. Das aber war mit ſchmutz
igen Fingern, die dazu noch mit Solanin, dem Gifte
der Kartoffelkeime bedeckt waren, geſchehen

Bauthzen, 20. Mai. Denkmalsenthüllung. Heute

Anglücks-Chrantk. Beim Abbrechen der
früheren Zuckerfabrik in Quetz bei Delitzſch ſtürzte

Wiederkehr der Schlacht bei Bautzen auf dem Fried
hof zum Heiligen Geiſt in feierlicher Weiſe ein
Denkmal enthüllt, das zur Erinnerung an die hier
begrabenen 383 im Kriege 1813 gefallenen Soldaten
der ruſſiſchen, preußiſchen und fanzöſiſchen Armee
errichtet worden iſt.

Wünſchendorf, 16. Mai. Einen gewaltigen
Felsſturz gab es am zweiten Pfingſtfeiertag nachts
11 Uhr im Krebsſchen Steinbruch. Als gerade der
letzte Zug von Werdau die Stelle paſſiert hatte,
brach eine mehrere Meter hohe Wand ein, und die
großen Steine fielen bis an den Bahnkörper heran.
Die dort aus Eiſenbahnſchwellen errichtete Schutz
wand wurde eingedrückt.

Meunſelwitz (S.-A.), 17. Mai. Nachdem ſich
erſt geſtern hier ein elfjähriger Junge durch Er
hängen das Leben genommen hat, hat ſich heute
morgen im nahen Zechau ein bei dem Fleiſcher
meiſter Stengler beſchäftigter 13 jähriger Schuljunge
auf dem Heuboden des Meiſters ebenfalls erhängt.
Die Gründe ſind noch nicht bekann:.

Hraunſchweig, 15. Mai. Wie groß der Spargel
produktion Braunſchweigs iſt, geht daraus hervor,
daß eine hieſige Konſervenfabrik in dieſem Frühjahr
die Lieferung des Spargelertrages (einſchließlich
eigener Plantage) von 1250 Morgen abgeſchloſſen
hat; auf dem Morgen werden durchſchnittlich 14
Zentner Spargel geerntet. Dieſe Fabrik hatte durch
die letzten warmen Tage im April am Himmel
fahrtstage eine Zufuhr von 460 Zentner Spargel.
Trotz der nachfolgenden kühlen Tage ſind die Spargel
züchter im großen und ganzen mit der diesjährigen
Ernte zufrieden, obgleich wärmeres Wetter den. Er
trag noch bedeutend ſteigern würde.

Cübeck, 15. Mai. Das Kaufhaus Rudolf Kar
ſtadt wurde durch Feuer zerſtört. Das Haus iſt
vollſtändig ausgebrannt. Der Warenſchaden be
trägt eine Million Mark.

Düſſeldorf, 15. Mai. Jn Windberg erſtickten
zwei Brüder Potting beim Reinigen einer Jauche
grube. Ein Nachbar, der bei der Hilfeleiſtung in
die Grube geſtürzt war, konnte gerettet werden.

London, 19. Mai. (67 Opiumpflanzer ver
brannt.) Wie die „North China Daily News“ aus
Sentſchaurin im Weſten der Provinz Hunan meldet,
wurde am 1. Mai eine Abteilung Soldaten dort
hin entſandt, um ſämtliche Mohnkulturen, die zur
Herſtellung von Opium angelegt waren, zu ver
nichten. Die Landleute und deren Arbeiter wider
ſetzten ſich dem. Ungefähr 100 Bauern hielten in
einem Tempel eine Verſammlung ab, um die Si
kuation zu beſprechen. Inzwiſchen hatten die Sol

daten das Gebäude umringtund ſteckten es an allen
vier Ecken in Brand. Ein Augenzeuge berichtet daß
67 Perſonen in den Flammen umgekommen ſeien

New York, 14. Mai. Schwere Eisberggefahr
im Atlantik. Der in Montreal aus Hull einge
troffene engliſche Dampfer „Chiltern Range meldete,
wie heute hier bekannt wird, daß er ſich auf ſeiner
Fahrt plötzlich inmitten eines Rieſenfeldes von Eis
bergen gefunden habe. Ganz unvermutet tauchte
ein mächtiger Eisberg dicht vor dem Bug des
Schiffes auf. Der Berg war ungefähr 70 Meter
hoch. Der Dampfer rannte gegen den Eisberg;
zum Glück wurden nur einige Planken eingedrückt,
da das Schiff in dem Augenblick nur mit geringer
Geſchwindigkeit fuhr Der Dampfer rutſchte ſchließ
lich zur Seite ab. Bis gegen abend des betreffenden
Tages blieb das Schiff von Eisbergen umringt.
Der Kapitän fügt ſeinem Bericht hinzu daß ein
großes Unglück paſſtert wäre, wenn der Eisberg
ſich in einem anderen Winkel an das Schiff feſt
gelegt hätte. Jm Zuſammenhang mit dieſer
Nachricht iſt die Tatſache intereſſant, daß gerade
jetzt die Generalverſammlung der Aktionäre der
White Star Linie ſtattfand. Die Bilanz ergab trotz
des großen Verluſtes, den die Geſellſchaft durch den
Untergang der „Titanie“ erlitt, einen Reingewinn
von 385 515 Pfund. Der Direktor der Geſellſchaft,
Bruce Jsmay, der bekanntlich einer der wenigen
Ueberlebenden der „Titanie“ war und deſſen Ver
halten lebhaft kritiſtert wurde, iſt endgültig aus der
Geſellſchaft ausgetreten.

ſofort hinein und bringen ſie langſam zum

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarßt am 20. Mai. Es

notierten Weizen inländ. 205 206 ab Bahn. Roggen inländ.
171,50 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 151--157, gute 158 167 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 176 195, mittel 165- 175, gering

ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik., mixed 152
bis 155, runder frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 167--178, feine u. Taubenerbſen 179 bis
I98 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 24,50--28,50.
Roggenmehl 0 u. 1 20,30 22,90. Weizenkleie 10,90-11,40.
Roggenkleie 10,90 11,40 Mk.

Markt Kalender.
Am 23. Mai: Schweine und Kramm. in Dommitzſch, Viehm.,

Pferdem. und Km. in Pretzſch.

Welche ErinnerungenVor hundert Jahren! ſtürmen bei dieſem
Gedenkwort auf jeden Deutſchen ein! Die Welt in Waffen
Deutſchlands tiefſte Erniedrigung Napoleons Zug nach Ruß
land der Brand Moskaus der Rückzug der Großen Armee
über die Eisfelder Rußlands der Uebergang über die Bere
ſina und alle die weiteren fürchtbaren Etappen des größten
Todeszuges, den je die Weltgeſchichte ſah, bis zur Erhebung
Deutſchlands im März 1813, die das von einem Erdbeben er
ſchütterte Europa wieder auferbaute! Dieſes beiſpielloſe Pano
rama grandioſer Ereigniſſe lebt in packender Realiſtik vor uns
auf bei der Lektüre des hiſtoriſchen Romans „1812“ von Ludwig
Rellſtab. Ein Roman, ſo reich an ſpannenden Erlebniſſen und
gewaltigen hiſtoriſchen Situationen, wie die deutſche Literatur
deren wenige aufweiſt! Das tragiſche Schickſal eines jungen

Deutſchen verknüpft ſich mit dem des franzöſiſchen Welteroberers,
den auf den Eisfeldern Rußlands die Nemiſis ereilt und von
ſeinem nichts achtenden Siegeswagen für immer herabſchleudert.
Seit dieſer Roman, deſſen mächtige Schilderungskraft und unge
wöhnliche Volkstümlichkeit erſt jetzt von der deutſchen Kritik voll
gewürdigt wird, in ſeiner neuen illuſtrierten Ausgabe Leipzig
F. A. Brockhaus, geb. 5 Mark vorliegt, alſo ſeit drei Jahren,
hat er 21 neue Auflagen erlebt; ſoeben erſchien die 27. Auflage
Wenn jemals, ſo iſt in dieſem Gedenkjahr der machtvollen Er
hebung Deutſchlands Rellſtabs „1812“ das aktuellſte aller
Bücher, und dieſe, durch Reproduktionen berühmter zeitgenöſſiſcher
Kunſtwerke trefflich illuſtrierte Ausgabe in wirkungsvollem Ein
band wendet ſich nicht nur an das literariſche, ſondern auch an
das nationale Intereſſe aller deutſchen Leſer. Mit feinem Reich
tum bunt wechſelnder Bilder und ſeiner kunſtvollen Steigerung
ſpannender Erlebniſſe kann Rellſtabs „1812“ als ein Vorbild
des Volksromanes überhaupt bezeichnet und jedem Leſer auch
der reiferen Jugend, nicht dringend genug empfohlen werden.

Sie ſchlagen die Hände über den Kopf zu
ſammen vor Verwunderung, wenn Sie die Wir
kung des ſelbſttätigen Waſchmittels „Perſil einmal
an Jhrer eigenen Wäſche erproben. Löſen Sie das
„Perſil“ in kaltem, höchſtens lauwarmem Waſſer
durch Umrühren im Keſſel auf, legen die Wäſche

h S e r Zum Ko en.In der wallenden Perſillauge verbleibt die Wäſche
l Stunde, dann ſetzt man den Keſſel vom
Feuer und läßt die Wäſche eine Zeitlang in der
Perſillauge ausziehen. Nach zweimaligem Aus
ſpülen, das erſte Mal nach Möglichkeit in warmem
Waſſer, hat man ohne eine Bürſte, ohne Waſchbrett,
ohne irgend einen Zuſatz von Seife uſw. eine tadel
los ſaubere Wäſche von ſchneeiger Weiße und dem
friſchen Geruch der Raſenbleiche. Wer mit „Perſil
wäſcht, bewahrt ſeine Wäſche vor ſchnellem Verſchleiß!

Mi Wo

a u u en
Uber 34,000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!

mittag mittag wurde hier anläßlich der 100jährigen

UhrAn zeigen. t de
e in meinem Garten verpachtet wer

Dienstag den Juni d. Js. den.

Freitag den 23. Mai abends
Gras-Auhung

Stephan.

Kino-Räume
werden e geſucht,

9 Uhr Vormittags wird im Ge
ſchäftszimmer der Militär-Knaben-
Prziehungsanstalt in Annabürg,
woſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen, für die Zeit vom J. Juli
bis 31. Dezember 1913 der

verkaufen.
Exped. d. Bl.

Ein Haus
mit Stallung und Garten zu

Auskunft erteilt die

eventl. ſolche, die ſich durch Um
bau dazu eignen. Offerten an

Hamannmn, Berlin,
Neue Hochſtraße 30.

Kakao, Chocolade,
Bedarf an Fleiſch und Wurſt
waren für die beiden militäriſchen
Anſtalten in Annaburg nach Loſen
getrennt zu feſten Einheitspreiſen
öffentlich vergeben.

Eine Giebelwohnung
zum 1. Juli od. ſpäter zu vermieten.

H. Görz, Torgauerſtr. 44.

Scheuere

Henkels
Bleich Soda

Beſtellſchein

Dhſhreib- Bffurchſchreib- chAſche Illher
Lieferſchein
Protokoll
hält in allen Größen und Stärken

mit

schwarzen Thee,

Die Lieferungsbedingungen müſſ en

vor Abgabe der Angebote unbedingt
eingeſehen ſein.

S

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.

vorrätig
I. Steinbeiss.

feinstes Speiseöl, KHremmling'sVanille und Vanillezucker, Kinderzwieback ff. ſaure, Senf und
rote u. weiße Gelatine „Comtesse“ Pfeffergurken

empfiehlt J. G. Fritzſche.



r Friſche W
Land Butter
empfiehlt J. G. Fritzſche.

f. Magdeburger
Mflaumenmus

a Pfd. 22 Pfg.
ff. Marmelade

à Pfd. 35 Pfg. empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Reiſe Schokolade
r in großer Auswahl.

R. Selbmann, Markt 8.

Malta Kartoffeln
à Pfund 18 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

HrauſeLimonnden
Selterswaſſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
einpftehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die
Apotheke Annaburg.

Wirten und Wiederver
käufern Vorzugspreiſe.

S 77 Gff. ne elle Heringe
à 20 Pfg. einpftehlklt

c r e.G r cyh
Jeden Dienstag u. Freitag

ſſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Rinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
ao

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

e

Tr regee

Verkaufsstelle in Annaburg
bei I. G. Hollmig's Sohn.

Emmenthaler
Edamer
Camembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt 6, Fritzgche,

Brockmann's

WienerMarke „Zwerg“,
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

J. G. Hollmig's Sohn.

kingang sämtliher Frühfahrs-Moden

Damen- Paletots schwar? und farbig
Damen Staubmäntel farbig
Damen Umhèänge und Pelerinen

Damen Mostime
Damen Kostümröcke ehbwar, und farbig
Damen Blusen schwar?, weiß u. farbig.

Carl Quehl.
ſ

Kontor hedarfsartikel
Kontobücher, Kopierpressen, Kopier-
Bächer, Kopierpinsel, Kopierstefte
Tederhatter. Bleistifte, Tintenfässer
Schreibegeuge, Tinten, flässiger Leim
Noteablocdkes, Briefagen, Timtentöscher
Radiergamme, Raädiermesser, Limeate
Siegeltack, hriefordner, Stempelfarbe
Farhleissen, Kontorhaken und vieles mel

empfieſalt

Herm. Steinbeiss, Papierhan ung

—-2
gacketts

in allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annaburg.

ehe
O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikailen, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinisehs Weins und Thees, Kakao und Ghocolade

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

S

S
ne

sind die idealste Fussbeklei-
dung für Kinder im Sommer 2
In grosser Auswahl und in
verschied. Preislagen vor-

rätig bei ErW Max Freidank, F
S Annabürg, Torgauerstr.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Segggggggggggeg

BombosApfelſinen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt G. Fritzsehe.

Roman Perlen
einwandfrete intereſſante Lektüre für

Der 10 Pfg vorratig be

Damen und Mädöchen-
Herm. Steinbeiß.

Echt engliſcheSohnosewale

beſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.

J Pflanzenbutter- W
Margarine bräunt beim
Braten mit lieblichem
SButterduft, Spritzt nicht
aus der Pfanne und ist

vesentlich billiger

h als Molkerel

Scehiluuss
der

Inſeraten Annahme
Montags, Mittwochs

und Freitags
vormittags 10 Uhr.

Größere Jnſerate erbitten
im Intereſſe rechtzeitiger Fer
tigſtellung des Blattes mög
lichſt tags vorher. Ausnah
men können nur bei eiligen Jn
ſeraten (Todesanzeigen) zuge

ſtanden werden.
Die Expedition der

Annaburger Zeitung.

Annaburger

gLandwehr-
A Verein

(eingetragener Verein).

Sonntag, den 25. Mai
abends S Uhr:

GeneralVerſammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

e.

Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Steuerneinnahme-
MitgliederAufnahme.
Kreiskrieger verbandskagsbericht.
Regierungsjubiläums-Jeier am
16. Juni.

FJahnenweihe in Dautzſchen am
8. Juni.
Fahnenweihe in Torgau am
6. Jnki.
Anträge u. Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.

Um zahlreiches Erſcheinen wird ge
beten.

Der Vorſtand. Heintze.

S eng de er Art e
HERM. STEINSEISS

Bucehdrueſcerei
e

Phosphorſanren

m Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Kegelklub „Freir Bahn
hält am Sonntag den 25. Mai
von abends 6 Uhr ab im Saale
des Geſellſchaftshauſes ein
Vereins Fanzkränzohen
ab. Dies den Mitgliedern zur gefl.
Kenntnis. Freunde und Gönner
des Kegelklub ſind hiermit freund
lichſt eingeladen und willkommen

Der Vorſtand.

Fuss ba l-Kluhb
„Viktoria, 1910
veranſtaltet am Sonntag den
25. Mai abends 7 Uhr im
Goldenen Ring ein
z Tanzkränzchen e
und ladet Freunde und Gönner
ierzu höflichſt ein.e Der Vorſtand.

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Kegelklub „Gut Kolz“.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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